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Nachruf

Wolfgang Häfele
* 22.03.1937   † 02.01.2025

Annelie und Hans-Jürgen Nusser
Uschi und Roland Fink
mit den Enkeln Regina, Markus,
Leonie, Daniel und ihren Partnern

In Liebe und Dankbarkeit:

Deine Liebe war unser Anker, deine Güte unser Kompass.
Du wirst immer in unseren Herzen sein.

Die Trauerfeier findet am Freitag, 31.01.2025 um 13:30 Uhr 
auf dem Friedhof in Beimerstetten mit anschließender 
Urnenbeisetzung statt.

Erna Kröner
* 04.09.1927   † 12.01.2025

Rolf und Edith
Klaus und Doris
mit Familien

geb. Klawe

In stiller Trauer:

Du siehst den Garten nicht mehr grünen, in dem du einst so froh geschafft, 
siehst deine Blumen nicht mehr blühen, weil dir der Tod nahm deine 
Kraft. Was wir an dir verloren haben, das wissen wir nur ganz allein.

Trauergottesdienst am Mittwoch, 29. Januar 2025 
um 13.30 Uhr in der Peter und Paul Kirche 
in Weidenstetten mit anschließender Urnenbeisetzung 
im engsten Familienkreis im Ruheforst Weidenstetten.
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Im Startpaar zeigte Tamara mit 556 Holz und 3 gewonnen 
Durchgängen eine super Leistung und gewann das Duell. Steffi 
machte es etwas spannender. Sie kämpfte sich nach einem 
zähen Start im Laufe des Spiels immer besser rein und musste 
am Ende, trotz 2 erkämpfter Satzpunkte, den Mannschafts-
punkt aufgrund des geringeren Endergebnisses abgeben.  
Im Mittelpaar war es sowohl für Bianca als auch für Annelen ein 
gebrauchter Tag. Bianca wurde nach 60 Schub von Jule abge-
löst. Leider konnten die Weidenstetter Spielerinnen nur jeweils 
einen Durchgang für sich entscheiden und musste am Ende 
den Gegnerinnen die Punkte überlassen.  
Spannung pur vor dem Schlusspaar. Uschi und Pia wollten den 
knappen Vorsprung von 10 Holz ins Ziel retten, musste aber 
auch beide Ihre Mannschaftspunkte gewinnen. Trotz diesen 
enormen Drucks starteten beide Spielerinnen phänomenal und 
bauten den Vorsprung auf insgesamt 50 Holz aus. Während Pia 
auch im zweiten Durchgang die Oberhand behielt, drehte die 
Gegnerin von Uschi auf und konnte den Durchgang für sich 
verbuchen. Uschi ließ sich aber nicht so leicht aus der Ruhe 
bringen und schlug mit 152 Holz im dritten Durchgang zurück. 
Bei Pia lief es dagegen leider nicht mehr so rund. Sie hatte ein 
paar Probleme auf der dritten Bahn und musste den Satzpunkt 
abgeben. Die Entscheidung sollte mit den letzten Schüben des 
Spiels erfolgen. Leider war das Glück auch diesmal nicht auf 
unserer Seite und die Gegnerinnen kamen mit den letzten Ku-
geln noch zu einem Unentschieden. 
Am Ende von diesem Spiel stand es 4:4 3222:3204 (+18 Holz). 
Im ersten Moment fühlte sich das Unentschieden wie eine 
Niederlage an. Was dieser eine Punkt jedoch wert ist wird sich 
erst am Ende der Saison zeigen. Wir werden jedoch nicht den 
Kopf in den Sand stecken und alles daran setzen, um mög-
lichst viele der verbleibenden Spiele zu gewinnen.  
Startpaar: Stephanie Ritter 542/2:2/0, Tamara Oker 556/3:1/1 
Mittelpaar:Bianca Habison und Julia Pscheidl 502/1:3/0, Anne-
len Ferigutti 513/1:3/0 
Schlusspaar: Uschi Nothelfer 579/2:2/1, Pia Dudel 530/2:2/0  
Vorschau:  
24.01.25    U 14    16 Uhr   SVW m – FV Burgberg m 
25.01.25    U 18    10 Uhr  TSV Langenau w – SVW w 
02.02.25  Frauen  13 Uhr  DKC / BW Freiburg - SVW 
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Sonstige Informationen 

Gartenecke 
Geldbaum richtig pflegen, vermehren und 
schneiden 
In China gilt der Geldbaum (Crassula ovata) als 
Glückssymbol, in Deutschland ist er eine beliebte 
und vor allem robuste Zimmerpflanze. Bei richtiger 
Pflege blüht er sogar in den Wintermonaten. 

Seine münzförmigen fleischigen Blätter haben dem Geldbaum 
schon einige Namen eingebracht. So ist er auch als Pfennig-
baum, Glücksbaum oder Chinesischer Geldbaum bekannt. In 
seiner Heimat Südafrika kann er eine Größe von über zwei 
Metern erreichen. Besonders junge Pflanzen werden bei uns 
gerne als Bonsai kultiviert.  

Mit etwas Pflege und Geduld kann die Zimmerpflanze aber 
auch hierzulande bis zu einem Meter hoch werden. 
Geldbäume reagieren empfindlich auf Staunässe. Am besten 
bereits beim Einpflanzen auf eine durchlässige, eher sandige 
Erde achten. Auch Kakteenerde eignet sich gut. Die zusätzliche 
Verwendung von Blähton verhindert, dass sich das Wasser am 
Abzugsloch des Topfes staut. In der Wachstumsphase (April 
bis September) kann der Geldbaum ruhig reichlich gegossen 
werden. Gedüngt wird er jetzt etwa einmal im Monat mit spezi-
ellem Dünger für Kakteen oder Sukkulenten. Geldbäume spei-
chern Wasser und Nährstoffe in ihren Blättern. Im Winter be-
darf es daher keines zusätzlichen Düngers und nur noch selten 
Wasser. 
Geldbaum schneiden und durch Stecklinge vermehren 
Mit einer scharfen Gartenschere setzt man über einer der typi-
schen Rillen zum Schnitt an. 
Wer seinen Geldbaum umtopfen möchte, nutzt dafür am bes-
ten das Frühjahr. Um das Wachstum einer jungen Pflanze zu 
fördern, sollte diese alle zwei bis drei Jahre in einen größeren 
Topf gesetzt und zudem regelmäßig geschnitten werden. Auf 
diese Weise erzielt man eine buschige Form. Die Zweige knapp 
oberhalb einer der zarten Rillen schneiden. 
Tipp: Abgeschnittene Pflanzenteile (Stecklinge) können wun-
derbar zur Vermehrung genutzt werden. Hierfür entweder einen 
Zweig in zimmerwarmem Wasser (20 bis 25 Grad) wurzeln 
lassen oder ein Blatt direkt in feuchte Erde stecken, bis dieses 
anwächst. 
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abgeben. Die Entscheidung sollte mit den letzten Schüben des 
Spiels erfolgen. Leider war das Glück auch diesmal nicht auf 
unserer Seite und die Gegnerinnen kamen mit den letzten Ku-
geln noch zu einem Unentschieden. 
Am Ende von diesem Spiel stand es 4:4 3222:3204 (+18 Holz). 
Im ersten Moment fühlte sich das Unentschieden wie eine 
Niederlage an. Was dieser eine Punkt jedoch wert ist wird sich 
erst am Ende der Saison zeigen. Wir werden jedoch nicht den 
Kopf in den Sand stecken und alles daran setzen, um mög-
lichst viele der verbleibenden Spiele zu gewinnen.  
Startpaar: Stephanie Ritter 542/2:2/0, Tamara Oker 556/3:1/1 
Mittelpaar:Bianca Habison und Julia Pscheidl 502/1:3/0, Anne-
len Ferigutti 513/1:3/0 
Schlusspaar: Uschi Nothelfer 579/2:2/1, Pia Dudel 530/2:2/0  
Vorschau:  
24.01.25    U 14    16 Uhr   SVW m – FV Burgberg m 
25.01.25    U 18    10 Uhr  TSV Langenau w – SVW w 
02.02.25  Frauen  13 Uhr  DKC / BW Freiburg - SVW 
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Sonstige Informationen 

Gartenecke 
Geldbaum richtig pflegen, vermehren und 
schneiden 
In China gilt der Geldbaum (Crassula ovata) als 
Glückssymbol, in Deutschland ist er eine beliebte 
und vor allem robuste Zimmerpflanze. Bei richtiger 
Pflege blüht er sogar in den Wintermonaten. 

Seine münzförmigen fleischigen Blätter haben dem Geldbaum 
schon einige Namen eingebracht. So ist er auch als Pfennig-
baum, Glücksbaum oder Chinesischer Geldbaum bekannt. In 
seiner Heimat Südafrika kann er eine Größe von über zwei 
Metern erreichen. Besonders junge Pflanzen werden bei uns 
gerne als Bonsai kultiviert.  

Mit etwas Pflege und Geduld kann die Zimmerpflanze aber 
auch hierzulande bis zu einem Meter hoch werden. 
Geldbäume reagieren empfindlich auf Staunässe. Am besten 
bereits beim Einpflanzen auf eine durchlässige, eher sandige 
Erde achten. Auch Kakteenerde eignet sich gut. Die zusätzliche 
Verwendung von Blähton verhindert, dass sich das Wasser am 
Abzugsloch des Topfes staut. In der Wachstumsphase (April 
bis September) kann der Geldbaum ruhig reichlich gegossen 
werden. Gedüngt wird er jetzt etwa einmal im Monat mit spezi-
ellem Dünger für Kakteen oder Sukkulenten. Geldbäume spei-
chern Wasser und Nährstoffe in ihren Blättern. Im Winter be-
darf es daher keines zusätzlichen Düngers und nur noch selten 
Wasser. 
Geldbaum schneiden und durch Stecklinge vermehren 
Mit einer scharfen Gartenschere setzt man über einer der typi-
schen Rillen zum Schnitt an. 
Wer seinen Geldbaum umtopfen möchte, nutzt dafür am bes-
ten das Frühjahr. Um das Wachstum einer jungen Pflanze zu 
fördern, sollte diese alle zwei bis drei Jahre in einen größeren 
Topf gesetzt und zudem regelmäßig geschnitten werden. Auf 
diese Weise erzielt man eine buschige Form. Die Zweige knapp 
oberhalb einer der zarten Rillen schneiden. 
Tipp: Abgeschnittene Pflanzenteile (Stecklinge) können wun-
derbar zur Vermehrung genutzt werden. Hierfür entweder einen 
Zweig in zimmerwarmem Wasser (20 bis 25 Grad) wurzeln 
lassen oder ein Blatt direkt in feuchte Erde stecken, bis dieses 
anwächst. 
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Landmetzgerei Laible
Lange Str. 83, 89129 Langenau
www.landmetzgerei-laible.de
Tel. 07345 / 5907

Landwusterei

Immer eine Idee frischer !

Lange Str. 81 - 89129 Langenau - Tel. 0 73 45 / 59 07

Frische & Qualität aus eigener
Herstellung
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ANGEBOT
Hackfl eisch gemischt 100 g 0,98 €
Bierwurst in der Blase 100 g 1,09 €
frische Schinkenwurst 100 g 0,95 €
Zweibling 100 g 0,89 €

Qualität und Frische
aus eigener Herstellung

Grabmale
Naturstein für Bau + Garten

Umarbeitungen · Beschriftungen

Chr. Greiner GmbH
Inh. Jürgen Bartl, Andreas Mann

89129 Langenau · Öllinger Str. 4 · Tel. (0 73 45) 74 14

Bestattungshelfer / Quereinsteiger
Rentner / Frührentner
Unternehmensbeschreibung
Wir sind ein kleines, expandierendes Familienunternehmen. 
Wir legen großen Wert auf den respektvollen Umgang, 
sowohl mit unseren Kunden als auch mit den Kollegen.

AUFGABEN (nach Absprache)
- Sargträger bei Beerdigungen mit Grabschließung
- Überführung von Verstorbenen
- Bereitschaftsdienst (Bereitschaftspauschale)
- Helfer bei Graböffnung mit Bagger

Anforderungen
- Zuverlässigkeit, Flexibilität, Selbstständigkeit, Einfühlungsvermögen
- gepflegtes und freundliches Auftreten

Ab sofort! 

Blumenstraße 16
89183 Holzkirch
Tel. 07340-96970

Hindenburgstraße 5
89129 Langenau
Tel. 07345-21792

info@scheible-bestattungen.de

52-Jährige Frau sucht 
eine 2-3 Zi Wohnung in Altheim Alb.

Tel. 017688094906

Suche eine „kleine“ Garage 
für meinen Trabi in Altheim (Alb) 

- kaufen oder mieten –
Tel.: 0151/54320506

Wir suchen

Reinigungskraft (m/w/d)
(auf Minijob-Basis)

Der zeitliche Umfang beträgt etwa 20 Stunden im Monat.
Für Räumlichkeiten in Weidenstetten

Bei Fragen zur Stellenausschreibung, Art und Umfang 
der Tätigkeit gerne unter 07340/9291677

Werbung

Junger Mann sucht dringend 
eine 2 Zimmerwohnung 

Tel: 016096728005

Der Herr, unser Gott, sei uns freundlich 
und fördere das Werk unsrer Hände bei uns. 

Ja, das Werk unsrer Hände wollest du fördern!
Psalm 90,17 

NACHRUF
Die Evangelische Kirchengemeinde 

Altheim-Ballendorf-Börslingen trauert um

Karl Albert Rau
Albert Rau war von 1983 bis 1985 als Kirchenge-
meinderat für uns tätig. 
Er hat sich mit seinem Glauben und mit seinem Le-
ben für unsere Kirchengemeinde eingesetzt. Albert 
hat persönlich den Männergesprächskreis mitgeprägt 
und als Experte für die Geschichte von Altheim und 
Umgebung, uns mit wertvollen Veröff entlichungen 
beschenkt. Wir sind dankbar für die Zeit, die wir mit 
ihm verbringen durften und vertrauen auf ein Wie-
dersehen in Gottes kommender Welt. 
Unser Mitgefühl gilt seiner Frau, seinen Kindern und 
allen Angehörigen. 

Im Namen der Evangelischen Kirchengemeinde 
Altheim-Ballendorf-Börslingen

Reiner Claus    Peter Palágyi
1. Vorsitzender           Pfarrer 

Leider ist uns in der vergangene 
Woche ein riesen Fehler passiert.

Der abgedruckte Nachruf 
war falsch.
Wir entschuldigen uns für dieses 
Versehen.

Unten stehend der korrekte Nachruf 
für Herrn Karl Albert Rau.

Ihr Verlags-Team 

Nachruf
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von
Restpaare zu Schnäppchenpreisen

Schuhhaus  HÖLLERER  Dornstadt
Jahnweg 6     vor dem Haus

Winterschlussverkauf

� 39,90

mit Reißverschluss, Tex-
Material u. Warmfutter,

Damen-Schnürstiefel

Gr. 38 - 42, UVP 79,95

Inh. Frank Poppe e.K.
Karlstraße 19
89547 Gerstetten
07323 921083  

Ihre Sinne liegen uns
am Herzen!

www.riede-optik.de

Sehen       Hören          Fühlen 

KOMM ZU UNS INS TEAM
// Bauhof der Gemeinde 
 Beimerstetten
// Mitarbeiter in Vollzeit
// Zum nächstmöglichen   
 Zeitpunkt
// Interessantes und vielseitiges 
 Aufgabengebiet

BAUHOFMITARBEITER
(M/W/D)

ZUR STELLENAUSSCHREIBUNG:
www.beimerstetten.de/neuigkeiten

Die Gemeinde Gerstetten hat 
zum nächstmöglichen Zeit-
punkt im kommunalen Kinder-
garten Helden� ngen folgende Stelle zu besetzen

Pädagogische Fachkraft (m/w/d)
mit einem Stellenumfang bis 50 % (unbefristet)

Wir erwarten:
• eine abgeschlossene Ausbildung als staatlich 

anerkannte Erzieherin oder vergleichbare 
• Quali� kation nach § 7 Abs. 2 KiTaG
• eine selbständige und sorgfältige Arbeitsweise
• Flexibilität
• Zuverlässigkeit
Wir bieten:
• eine unbefristete Teilzeitstelle
• eine Anstellung nach TVöD-SuE sowie die im 

ö� entlichen Dienst üblichen    
• Sozialleistungen (z. B. Jobrad)

Bitte bewerben Sie sich bis zum 17.02.2025 
vorzugsweise über unser Stellenportal 
unter www.gerstetten.de oder per E-Mail 
an bewerbung@gerstetten.de bzw. an die 
Gemeindeverwaltung Gerstetten, 
Wilhelmstraße 31, 89547 Gerstetten.

Ihre Ansprechpartnerin:
Janine Bihlmaier, Tel: +49 7323 84-150
E-Mail: janine.bihlmaier@gerstetten.de
Schwerbehinderte werden bei ansonsten im Wesentli-
chen gleicher Eignung bevorzugt berücksichtigt.

Jowa Schuhe, Johannes Walter, Weberstraße 23, 89150 Laichingen 
Tel.: 07333/ 9539610 und 953876, Fax: 07333/953877 
 

JOWA Schuhe – Geislingen 

Großer Winterschlussverkauf        
   Im WSV sparen mit 

 Gutschein 
 gültig bis Samstag 08.02.25 

10.- 
  Gültig auf alle Schuhe und    
  Taschen ab 30,- Euro VK,  

  auch auf reduzierte Preise* 
  nicht gültig für Badeschuhe 

  Im WSV sparen mit 

 Gutschein 
 gültig bis Samstag 08.02.25 

 20.- 
  Gültig auf alle Schuhe und    
  Taschen ab 79,- Euro VK,  

  auch auf reduzierte Preise* 
  nicht gültig für Birkenstock 

Geislingen/Altenstadt, Tälesbahnstr. 15, Nähe Sternplatz 
*1 Gutschein je Paar anrechenbar       jowa-schuhe.de 
Montag - Freitag: 9.00-18,30, Samstag: 9.00-18.00 Uhr 
 
Anzeige 2- spaltig = 9 cm breit, Wenn möglich Rückseite   Ich bitte um Korrekturabzug an jowaschuhe@live.de  
Schriftgröße und Gestaltung laut Vorlage in Arial Schrift. Bitte darauf achten, dass oben und unten kein Rand zusätzlich eingefügt wird. 
 
Zipperlen: Fax: 07348- 987621 
Anzeige schalten in den Mitteilungsblättern Amstetten, Lonsee, Westerstetten sowie Alb bis Lone am 22.01.. 
 
Nussbaum Medien Telefax 07161 93020-20, simone.seyfang@nussbaummedien.de 1 sp= 4,5mm 
Bitte diese Anzeige am 22.01.. in den Gemeindeblättern Gingen, Kuchen, Deggingen, Bad Überkingen, Oberes Filstal, Bad Ditzenbach 
Nussbaum: Dies bitte auch in den Gemeindeblätter schalten in Süßen, Schlat, Heiningen/Eschenbach, GP-Holzheim, Eislingen, 
 
Fink Verlag: 07121-9793993: Martina.wohlfahrt@der-fink-verlag.de 
Schalten Sie diese Anzeige am 22.01.. im Gemeindeblatt Nellingen und Laichingen schalten 
 
Albuch Druck & Medien, Schnaitheimer Weg 20, 89555 Steinheim  
Tel. 07329-366, Fax 07329-6888 Spaltenbreite 0,91 Bitte schalten Sie obige Anzeige am 22.01.. im Gemeindeblatt Böhmenkirch. 
info@albuch.com 


